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„Ich bin dagegen“ – das hört 
man heute öfter. Oder auch: 
„Ohne mich; frag jemand ande-
ren.“ Die Bereitschaft für andere 
da zu sein ist nicht selbstver-
ständlich. Aber ohne diese Be-
reitschaft wäre unsere Gesell-
schaft um vieles ärmer. Das gilt 
nicht nur für die Kirche und für 
das Leben in unserer Pfarrge-
meinde. Füreinander da zu sein 
zeichnet eine gute Nachbar-
schaft aus. Wie geht es der oder 
dem, der neben mir wohnt? 
Kann ich etwas für den anderen 
tun – einkaufen oder einfach nur 
ein kurzer Besuch, der so viel 
Freude schenken kann. 
Und wenn ich den Sirenenalarm 

der Feuerwehr höre oder die 
Rettungsautos neben unserem 
Pfarrhaus auf der B17 vorbeira-
sen, dann denke ich immer: 
„Danke lieber Gott, dass jetzt 
Menschen DA sind FÜR….“. 
Wie sehr haben in diesen Mo-
menten die Menschen in Not 
gehofft, dass endlich die Feuer-
wehr kommt oder die Rettung. In 
den letzten Wochen haben wir 
das hier bei uns in Wiener Neu-
dorf ja hautnah erlebt. 
 

ICH BIN DA.FÜR…. 

Zwei mögliche Leseweisen er-
kenne ich in diesem Motto: 
ICH BIN DAFÜR oder ICH BIN 
DA FÜR…. 

Noch eine dritte Leseweise finde 
ich in der Bibel. Als Mose seinen 
Gott nach seinem Namen fragt, 
da antwortet Gott: „Ich bin der: 
ICH BIN DA!“ (Ex 3,14). 
 

Einfach nur Da zu Sein. Das 
genügt oft. Und das ist oft auch 
das Einzige, das wir tun können. 
Es ist das Einzige, aber es ist oft 
auch das Beste. Es braucht oft 
nicht viel mehr: einfach nur da 
zu sein. Und das genügt. 
Zurück zu unserer Pfarre. Viele 
Menschen sind da und machen 
mit: Frauen und Männer, Ju-
gendliche und Kinder. Manche 
kommen einfach zur Messe und 
feiern mit. Manche engagieren 

sich und übernehmen bestimmte 
Aufgaben. Über jede und jeden 
einzelnen von ihnen freue ich 
mich. 
 

Ich möchte Sie auch herzlich 
einladen. Kommen Sie auch 
einmal vorbei. Feiern Sie mit uns 
einen Sonntag Gottesdienst. 
Oder schauen Sie einfach so 
einmal vorbei. Hoffentlich haben 
wir Gelegenheit uns zu treffen 
und einander zu sagen: „Heute 
BIN ICH auch einmal DA!“ 
Ich grüße Sie herzlich und wün-
sche Ihnen viel Freude und Got-
tes Segen! 
 

Pater Josef Denkmayr 

 

 
 

Liebe Pfarrbevölkerung  
unserer Pfarre  
Wiener Neudorf! 
 

Mit dieser neuen Ausgabe unse-
rer Pfarrzeitung „SENDUNG“ 
darf ich Sie wieder herzlich grü-
ßen! Und wieder können Sie auf 
diesen Seiten ein wenig davon 
lesen, was sich in unserer Pfarre 
so tut. Es tut sich viel und immer 
wieder freue ich mich darüber, 
wie viele Menschen unserer 
Pfarre so aktiv und kreativ am 
pfarrlichen Leben mitgestalten. 
 

ICH BIN DA.FÜR – so lautet das 
Motto der Wahl jener Frauen 
und Männer, die in den nächsten 
5 Jahren bereit sind, als Pfarrge-
meinderäte eine verantwor-
tungsvolle Funktion zu überneh-
men. In dieser Zeitung werden 
die Personen vorgestellt und die 
Aufgabenbereiche genannt, in 
denen sie bereit sind mitzuarbei-
ten. ICH BIN DA.FÜR sagen sie 
und bekunden damit ihre  
Bereitschaft, sich für ein lebendi-
ges Miteinander in unserer Pfar-
re einzusetzen. Für diese Bereit-
schaft möchte ich an dieser Stel-
le allen ganz herzlich danken 
und ich freue mich sehr darüber, 
wenn Menschen DA sind FÜR… 

Gerne sind wir auch DA 
FÜR die alten und kran-
ken Menschen unserer 
Pfarre. 

Wenn Sie einen Besuch wün-
schen und zu Hause die Kom-
munion empfangen möchten, 
melden Sie sich bitte in unse-
rer Pfarrkanzlei! 

MDB Bilderbox 
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Auferstehung 
 

Das Leben steht auf 
Am Ostermorgen geschah dies, 
"als eben die Sonne aufging", 
die ewige Sonne - der Herr: 
Frauen bemerkten rascher 
als die ängstlich geflohenen Männer: 
Ihr gekreuzigter Jesus lebt! 
Unter dem Schleier des Alltags 
verbirgt und offenbart er sich 
überall, heute und täglich. 
Im Glauben spüren sie: 
Er kommt uns entgegen 
mit offenen Armen. 
Ruft allen, auch uns, zu: 
"Schalom! Friede mit euch! 
Empfanget den Heiligen Geist", 
die Kraft meiner Liebe, 
die stärker ist als der Tod. 
Seit jener Stunde wissen wir: 
Es gibt keine Nacht mehr 
ohne Licht, ohne Feuer; 
denn die Sonne der Liebe, Christus, 
kennt keinen Untergang. 
 
Jesus, wenn die Nacht anhält 
und keine Sonne mehr scheint, 
wenn Fragen und Zweifel 
uns quälen und anfechten, 
wenn die Freunde sterben 
und die Hoffnung mit ihnen - 
dann lass uns nicht hängen 
am Kreuz unserer Schmerzen. 
Dann komm uns entgegen 
im Licht deiner Auferstehung. 
Umarme uns, Herr, 
mit der Glut deiner Liebe. 
Und wir werden spüren: 
Dein Licht und deine Wärme 
umfangen uns immer und ewig. 
 
   Text: Theo Schmidkonz SJ 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

DIE FEIER DER KARWOCHE 2017 
 

PALMSONNTAG - 09.04.  
Einzug des Herrn in Jerusalem 

 
 

 9.30 Uhr Palmzweigsegnung im Pfarrhof,  
Prozession in die Kirche und heilige Messe mit Passion   

anschließend Agape 

 
GRÜNDONNERSTAG - 13.04. 

Letztes Abendmahl 
 

 Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
 

 18.30 Uhr Feier des Letzten Abendmahles  
anschließend bis 20.30 Uhr Ölbergstunde 

 
KARFREITAG, 14.04. 

Leiden und Sterben des Herrn 
 

 Beichtgelegenheit vor, während und nach dem Kreuzweg 
 

 14.30 Uhr Kreuzweg 
 18.30 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung  
  (bitte Blumen mitbringen) 
 bis 20.30 Uhr Grabwache 

 
KARSAMSTAG, 15.04. 
Grabesruhe des Herrn 

 

 9.00 - 15.00 Uhr Grabwache 
 16.00 Uhr Kinderliturgie und Speisensegnung 

 

 

DIE FEIER DER OSTERTAGE 
 

OSTERNACHT - 15.04. 
Feier der Auferstehung des Herrn 

 

 20.30 Uhr Osternacht  
  Segnung des Feuers 
  Weihe der Osterkerze 
  Osterlob 
  Wortgottesdienst 
  Taufwasserweihe 
  Erneuerung des Taufversprechens 
  Eucharistiefeier 
  Auferstehungsprozession 
  Speisensegnung 
   

  anschließend Agape 

 
OSTERSONNTAG - 16.04. 

Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 

8.00 Uhr hl. Messe 

9.30 Uhr Hochamt 

 
OSTERMONTAG - 17.04. 

Emmaus - der Herr geht mit uns 
 

9.30 Uhr hl. Messe 

Im Garten Getsemani am Ölberg in Jerusalem 

Foto: Obermeier 
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Im von den Folgen eines Bürger-
kriegs geprägten Nepal haben 
Frauen und Mädchen oft keine 
Chance auf Bildung und finden 
sich in ausbeuterischen Arbeits-
verhältnissen wieder. Selbst in 
ihrem eigenen Zuhause werden 
sie häufig Opfer von Gewalt. Die 
Partnerorganisation der Aktion 
Familienfasttag, Nepal Mahila 
Bishwasi Sangh (NMBS), setzt 
sich seit vielen Jahren für Bildung 
und Bewusstseinsarbeit für Frau-
en und Mädchen aus allen Regio-
nen Nepals ein und betreibt in der 
Hauptstadt Kathmandu ein Kri-
senzentrum, wo Frauen in akuten 
Notsituationen untergebracht und 
betreut werden. 
Jedes Jahr finden hier mehr als 
500 Frauen und Mädchen neuen 
Halt im Leben. 
 

Die 37-jährige Heera Thapa (Bild 
Mitte) ist eine von ihnen. Aus 
Angst um die Sicherheit ihrer Fa-
milie floh sie  –  damals  Analpha- 

betin – während des Bürger-
kriegs nach Kathmandu, wo sie 
Unterschlupf in einem Slum fand. 
Ein Interview im Radio machte 
sie auf Nepal Mahila Bishwasi 
Sangh aufmerksam. Das hat ihr 
Leben verändert. In Kursen lern-
te sie lesen, schreiben und ver-
stehen, wie wichtig Bildung ist. 
Heute betreibt sie eine kleine 
Kantine an einer Hochschule und 
unterstützt selbst benachteiligte 
Frauen und Kinder als Sozialar-
beiterin. Sie wohnt noch immer 
im Slum, wo sie den Ärmsten am 
nächsten ist. Ihr jüngster Erfolg: 
der Staat hat auf ihr Betreiben 
hin eine Krankenstation im Slum 
eingerichtet. „Früher war ich sehr 
schüchtern“, erklärt Heera Tha-
pa: „ Jetzt ist es mein Ziel, mich 
soweit fortzubilden, dass ich stu-
dieren kann. Ich möchte dann 
mit alleinstehenden und älteren 
Frauen arbeiten“.  
 

Kfb-Kath. Frauenbewegung 

 

Suppenessen  
in unserer Pfarre 
Sonntag, 12. März 
ab 10.30 Uhr im 
Pfarrcafé 

 

 

 
 

 

Am Zweiten Fastensonntag, dem 12.3.2017, ab 10.30 Uhr laden 
die kfb-Frauen zum beliebten Suppenessen ein. Stärken Sie sich 
mit einer unserer kräftigen und wohlschmeckenden Suppen und 
spenden Sie für die Aktion Familienfasttag. 

Am Sonntag, dem 19. März 2017 
wird in unserer Pfarre der  
Pfarrgemeinderat gewählt. 
 
In unserer Pfarre sind 7 Pfarrgemeinderätinnen und 
Pfarrgemeinderäte, aus 11 Kandidaten zu wählen.  
 

Der Pfarrgemeinderat ist jener Kreis von Personen, 
der für die kommenden 5 Jahre mit dem Pfarrer Ver-
antwortung für die Entwicklung und Gestaltung der 
pfarrlichen Aktivitäten übernimmt. 
 

Wahlberechtigt sind alle Katholiken, die 
 

• am diözesanen Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det oder davor das Sakrament der Firmung empfan-
gen haben, 
• am Wahltag einen Wohnsitz im Pfarrgebiet haben 
bzw. regelmäßig am Leben der Pfarrgemeinde teil-
nehmen. Diese Feststellung ist von der Wahlkommis-
sion zu treffen. 
Auch Kinder vor Erreichung der Wahlberechtigung 
haben eine Stimme. Das Stimmrecht wird von den 
erziehungsberechtigten Eltern ausgeübt. Erziehungs-
berechtigte Eltern vereinbaren, wer das Stimmrecht 
für die Kinder ausübt. 
 

An den Wahltagen können Sie zu folgenden Zeiten 

ihre Stimme abgeben: 
 

Freitag,  17.03. von  17.00 - 19.30 Uhr 
Samstag,  18.03. von  17.00 - 19.30 Uhr 
Sonntag,  19.03. von      7.30 - 12.00 Uhr 
 

Das Wahllokal befindet sich im  Pfarrsaal. 
 

Der Wahlvorstand achtet auf den ordnungs-  

gemäßen Ablauf der Wahl. 
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STEURER Sonja 
geb.1961 

Lehrerin 
 

Aufgabenbereich: 
Firmvorbereitung, Mithilfe 

bei Pfarrfesten 

HEINDL Monika   
geb.1956 

Pensionistin 
 

Aufgabenbereich: 
Liturgie und Caritas 

KRANZELMAYER  
Daniela geb.1975 

Dipl. Krankenschwester 
 

Aufgabenbereich: 
Ehe und Familie und  

Kinderliturgie 

HAINZL Harald 
geb. 1978 

Klima-Heizungsmeister 
 

Aufgabenbereich: 
Mithilfe bei Pfarrfesten und 

technischen Diensten 

RAFFER Philipp 
geb.1994 

Student 
 

Aufgabenbereich: 
Firmvorbereitung 

Liturgische Dienste 

HANZL Mag. Gisela  
geb. 1942 

Pensionistin 
 

Aufgabenbereich: 
Blumenschmuck und  
Ordnung in der Kirche 

RATH Robert 
geb.1955 

Pensionist 
 

Aufgabenbereich: 
Bauliche Angelegenheiten 

Finanzen 

PARAL Ing. Gerhard 
geb.1952 

Techn. Angestellter 
 

Aufgabenbereich: 
Bauliche Angelegenheiten 

und Liturgie 

CHROUST Martina 
geb.1971 

Kaufm. Angestellte 
Aufgabenbereich: 

Erstkommunionsvorberei-
tung, Öffentlichkeitsarbeit 

TOVAREK Rudolf 
geb.1944 

Pensionist 
 

Aufgabenbereich: 
Erwachsenenbildung und 

Seniorenbetreuunung (55+) 

KERER Dr. Clemens 
geb.1974 

HTL Lehrer 
 

Aufgabenbereich: 
Kinder-, Jugend - und  

Familienpastoral 

  

Foto: privat Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 
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Im Rahmen eines gelungenen 
Festes starteten 43 Mädchen 
und Buben mit ihren sieben 
Tischeltern in die Vorbereitungs-
zeit für die Erstkommunion.  
Nach einer Kirchenführung 
brachten die Kinder eine entzün-
dete Kerze zum Altar und san-
gen mit Begeisterung „Danke 
Jesus, dass ich zu dir kommen 
darf!“. Anschließend wurde im 
Pfarrsaal die Gruppenkerze ge-
bastelt. Bei einer kleinen Jause 
klang das Fest aus. 
 

Im Rahmen der Kindermesse 
am 19. Februar (9.30 Uhr) stell-
ten wir die Erstkommunionkinder 
vor und „Gottes bunte Blumen-
wiese“ erblühte erstmals. An-
schließend konnten sich alle im 
Pfarrcafé stärken. Die Kinder 
hatten in der Zeit die Möglich-
keit, mit unseren Ministranten im 
Pfarrsaal Bekanntschaft  zu ma- 

chen, zu plaudern, bei Spielen 
mitzumachen und Spaß zu ha-
ben.   
 

Eingebettet in die Fastenzeit und 
die 8 Tischelternstunden wird 
am 18. März das  gemeinsame 
Versöhnungsfest mit Beichte im 
Pfarrzentrum stattfinden. 
 

Einen weiteren Programmpunkt 
in der Vorbereitungszeit bildet 
die Kindermesse am 23. April, 
wo die Erstkommunionkinder mit 
ihren Taufkerzen und in Beglei-
tung ihrer PatInnen das Taufver-
sprechen erneuern werden. 
 

Schließlich feiern wir am Sams-
tag, den 6. Mai die Erstkommu-
nion mit den Kindern der 2b, 2c 
und 2d und am Sonntag, den 7. 
Mai findet das Fest für die Kin-
der der 2a statt. Wir freuen uns 
schon sehr auf den großen Tag! 
 

Martina Chroust 

 

„Danke Jesus, dass ich zu dir kommen darf!“ 
Kinder beim Startfest 

 

Der Monat Mai ist in der katholi-
schen Kirche in besonderer Wei-
se der Verehrung der Gottes-
mutter Maria gewidmet und wird 
deshalb ebenso wie der Oktober 
als "Marienmonat" bezeichnet. 
 

Maiandachten gibt es bereits im 
Mittelalter. Dass man aber den 
ganzen Mai hindurch tägliche 
oder häufige Gebete der Mutter 
Jesu weihte, ist das Ergebnis 
einer Entwicklung, die erst im 
17. Jahrhundert eingesetzt hat. 
Von Italien ausgehend breitet 
sich die Maiandacht weltweit in 
der katholischen Kirche aus. 
Ihren Ursprung hat der Lobpreis 
Marias aber bereits im neutesta-
mentlichen Lobgesang der Mut-
ter Jesu, dem Magnifikat. 
 

In Österreich feierte man die 
ersten Maiandachten Mitte des 
19. Jahrhunderts.  

Quelle: red/kap 

Unsere Wallfahrt führt uns ins 
südliche Burgenland.  
 

Zuerst besuchen wir die Wall-
fahrtskirche Maria Weinberg in 
Gaas. Gemeinsam mit P. Josef 
und dem Ortspfarrer Karl 
Schlögl feiern wir dort die heilige 
Messe.  
 

Nach dem Mittagessen in einem 
gemütlichen Landgasthof geht 
es weiter nach Inzenhof zur St. 
Emmerichskirche. Die 1904 er-
richtete Wallfahrtskirche befindet 
sich im Niemandsland zwischen 
Österreich und Ungarn und wur-
de während des 2. Weltkrieges 
komplett zerstört. Nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wurde 
die Kirche wieder hergestellt. 
Elfriede Jaindl, die an der Ret-
tungsaktion der Emmerichskir-
che maßgeblich beteiligt war, 
wird uns die interessante Ge-
schichte dieser Kirche näher-
bringen.  
 
 

 

Nach einem Spaziergang durch 
die idyllische Kellergasse in Hei-
ligenbrunn gibt es noch eine 
gemütliche Einkehr in einer Bu-
schenschenke.  
 

Abfahrt ist um 7.30 Uhr bei der 
Pfarrkirche in Wiener Neudorf 
Ankunft in Wiener Neudorf ca. 
21 Uhr. 
 

Die Kosten für Bus, Mittag- und 
Abendessen (ohne Getränke) 
betragen € 40,00 pro Person 
und sind bei der Anmeldung zu 
bezahlen. 
 

Die Anmeldungen werden in 
der Pfarrkanzlei entgegenge-
nommen und nach der Reihen-
folge des Einlangens berück-
sichtigt. 
Anmeldeschluss ist Donners-
tag, 4. Mai 2017 
 

Bitte Reisepass oder Perso-
nalausweis mitnehmen! 
 

Monika Heindl 
(für das Organisationsteam) 

Maria Weinberg 

Foto: M. Chroust 
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In der Karwoche, an den Tagen, 
an denen wir an das Leiden und 
den Tod Jesu besonders den-
ken, werden keine Glocken ge-
läutet. „Die Glocken fliegen nach 
Rom“ so heißt es nach altem 
Brauch.  
 

Liebe Kinder, Jugendliche und 
Junggebliebene! 
 

Auch heuer möchten wir die Tra-
dition des Ratschens in unserer 
Gemeinde pflegen. 
 

Dazu möchten wir alle, die in der 
Karwoche Zeit haben, ganz 
herzlich einladen mit zu ma-
chen!!! 
 

Nähere Infos gibt es bei Anna 
Riedl und Christina Geiszler. 
(Anmeldungen werden ab 19. 
Februar entgegengenommen!) 

  

Martina Chroust 

 

 

 

Gott, segne uns die Erde,  
auf der wir stehen. 
Gott, segne uns den Weg,  
den wir gehen. 
Gott, segne uns das Ziel, 
für das wir leben. 
 

Du Ewiger, 
 

segne uns auch,  
wenn wir rasten. 
Segne uns auch,  
was unser Wille sucht. 
Segne das was unsere  
Liebe braucht. 
Segne uns das,  
worauf unsere Hoffnung ruht. 
 

Gott, segne unseren Blick, 
auf das wir, von dir gesegnet, 
einander zum Segen  
werden können. 

 

GETAUFT WURDEN 
 

GEISZLER Theo 
ENDL Johannes 

 
GETRAUT HABEN SICH 
 

ZECHMEISTER Tina 
und  
BAUMGARTNER Harald 

 
VERSTORBEN SIND 
 

DOBROVITS Martin 
LEHNER Josef 
BOKBERGER Gertrude 
MAYER Franz 
KÖNIG Leonore 
OSER Christopher 
FRIEDL Anna 
HOFMANN Alfred 

 

PFARRSTATISTIK 2016 
 

      24 Taufen 
     28 Erstkommunionkinder 
     25 Firmlinge 
       4 Trauungen 
       4 Wiedereintritte 
      62 Austritte 
      33 Verstorbene 

AV Medienstelle 
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 Hier finden Sie nur die wichtigsten Informationen über unsere Feierlichkeiten und Veranstaltungen.  
 Alle Termine werden in „Pfarre aktuell“ und auf unserer Homepage bekanntgegeben! 
 Änderungen vorbehalten 

Gottesdienste: 

Dienstag, 18.30 Uhr hl. Messe 

Mittwoch, 8.00 Uhr hl. Messe 

Donnerstag, Freitag und  

Samstag 18.00 Uhr Rosenkranz 

 18.30 Uhr hl. Messe 

Sonn- und Feiertag 

 8.00 Uhr hl. Messe  

 9.30 Uhr hl. Messe 

Jeden 1. Freitag im Monat  

 18.00 Uhr Anbetung 

                  und Beichtgelegenheit 
 

Fastenzeit: 
KREUZWEG   Freitag um 18.00 Uhr 
 

Mai   
MAIANDACHT  Freitag um 18.00 Uhr 

Telefonnummer: 

02236 - 222 45 
 

Mail-Adressen: 
Pfarrer: pfarrer@pfarrewienerneudorf.at. 

Kaplan: benjimboy@yahoo.fr 

Diakon:  

oskar.obermeier@pfarrewienerneudorf.at 

Pfarre: kanzlei@pfarrewienerneudorf.at 
 

Homepage:  
www.pfarrewienerneudorf.at 

IMPRESSUM: 

Medieninhaber, Herausgeber und Redakteur:  

Pfarre Wiener Neudorf,  
2351 Wiener Neudorf, Wiener Str.15 

DVR: 0029874(10871) 

Hersteller: Druckerei Netinsert GmbH,  

1220 Wien Enzianweg 23 

OFFENLEGUNG nach § 25 Mediengesetz: 

Vertretungsbefugtes Organ des Medieninhabers:  

Moderator P. Josef Denkmayr SVD und Redaktionsteam - 

2351 Wiener Neudorf, Wiener Str. 15.  
Grundlegende Richtung des Mediums:  

Information über den katholischen Glauben und die Pfarre 

Zugestellt durch  
Österreichische Post.at 

   Kanzleistunden 
    Dienstag von   9.00 - 12.00 Uhr 

    Donnerstag von 14.00 - 18.00 Uhr 

 

MÄRZ 
 

Mi., 01.03.   ASCHERMITTWOCH - Fasttag 
  9.00 Uhr ANIMA „Weniger ist Mehr“ 
  18.30 Uhr hl. Messe und Aschenkreuz 
Fr., 03.03. 9.00 Uhr LIMA 
Di., 07.03. 16.00 Uhr hl. Messe in der Sozialstation am Schlossmühlplatz 
Do., 09.03. 15.30 Uhr Trauercafé mit Elfi Schachner 
So., 12.03. 9.30 Uhr Familienmesse anschließend „Suppenessen“ 
Di., 14.03. 14.30 Uhr Club 55+ „Ahnenforschung und Stammbaumerstel-
    lung“ Vortrag von Elmo Bischoff  
So., 19.03.   Pfarrgemeinderatswahl (Information Seite 4 u. 5) 
  9.30 Uhr Kindermesse - anschließend Agape 
Mi., 22.03. 9.00 Uhr ANIMA - offene Diskussionsrunde  
Do., 23.03. 19.00 Uhr Kath. Bildungswerk: „Nur symbolische Gestalten 
    im Johannesevangelium?“ Der Schlüssel zum  
    Verstehen - Vortrag mit P. Dr. J. Mitterhöfer SVD 
Fr., 24.03. 18.00 Uhr „Abend der Barmherzigkeit“ mit Taizégebet, Bußfeier, 
    hl. Messe, Gebetszeit und Beichtmöglichkeit 
Mi., 29.03. 19.00 Uhr 1. Pfarrgemeinderatssitzung des neuen PGR 

 
APRIL 
 

So., 02.04. 9.30 Uhr Familienmesse 
Di., 04.04. 16.00 Uhr hl. Messe in der Sozialstation am Schlossmühlplatz 
Mi., 05.04. 9.00 Uhr ANIMA - Osterstunde 
Do., 06.04. 15.30 Uhr Trauercafé mit Elfi Schachner 
Fr., 07.04. 9.00 Uhr LIMA 
So., 09.04.   PALMSONNTAG (Details Seite 3) 
Di., 11.04. 14.30 Uhr Club 55+ „Entführung in den unbekannten  
    Stephansdom“ von Dr. Annemarie Fenzl   
    KARWOCHE (Termine für diese Woche Seite 3) 
Do., 13.04. 18.30 Uhr Feier des Letzten Abendmahles 
Fr., 14.04. 14.30 Uhr Kreuzweg 
  18.30 Uhr Karfreitagsliturgie 
Sa., 15.04. 9.00 Uhr - 15.00 Uhr ist Grabwache 
  16.00 Uhr Kinderliturgie und Speisensegnung 
  20.30 Uhr Osternacht - Auferstehungsfeier anschließend Agape 
So., 16.04. 9.30 Uhr Hochamt 
Mo., 17.04. 9.30 Uhr hl. Messe 
Sa., 22.04. 19.00 Uhr „Gospelklang für Orgelklang“ Benefizkonzert des  
    Wald-Wiesen-Chores 
So., 23.04. 9.30 Uhr Kindermesse  
Mi., 26.04. 19.00 Uhr Kath. Bildungswerk: „Die großen Umweltzerstörer  
    der Welt - und was wir zu tun haben“ mit Univ. Prof.  
    Dr. Helga Kromp-Kolb 
 

MAI 
 

Do., 04.05. 18.30 Uhr Kirchweihfest 
Fr., 05.05. 9.00 Uhr LIMA 
Sa., 06.05. 10.00 Uhr Erstkommunion 
So., 07.05. 9.30 Uhr Erstkommunion 
Di., 09.05. 14.30 Uhr Club 55+ „Friedensfahrt von Wien nach Jerusalem 
Do., 11.05. 15.30 Uhr Trauercafé mit Elfi Schachner 
Sa., 13.05. 7.30 Uhr Abfahrt Pfarrwallfahrt nach Maria Weinberg 
So., 14.05. 9.30 Uhr Familien- und Babymesse mit Müttersegnung 
So., 21.05. 9.30 Uhr Kindermesse - anschließend Agape 
So., 28.05. 9.30 Uhr Krankensonntag mit Krankensalbung - anschl. Agape 
 

Redaktionsschluss für  
Nr. 2/2017 ist am 10. Mai 2017 


